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m i t  Vostversenduuq t
G a n z jä h r ig ...........................K 8 —
H a lb jä h r ig ............................4.—
v ie rte ljä h r ig ............................2 —

PräniimerationS'Beträge und TinlchaltuiigS-Gebllhren find 
voraus und portofrei zu entrichten.

Nr. 21.

Z d ir l f f le i t iu ig  n»d t ie  rto n ltu tig  : Obere «Stabt N r, 8. — Unfranfttte Briese werden m an 
angenommen, H andsctiristcii nicht zurückgestellt.

‘H u ftiu b if lin ig c ii, (Inserate) werden da« erste M al m it 10 h. und jedes folgende M al mit 6 h pr.
Zjpaltige Petitzeile ober deren Raum berechnet. Dieselben werben in der BerwalinngS- 
stelle und bei allen Annoneen-Expeditionen angenommen.

Schlnß des Blattes F re i ta g  5 U h r  N m .

Preise fü r  lMaidhosei» t
G a n z jä h r ig ..................... K 7.20
H a lb jä h r ig ............................, 3 6 0
Vierteljährig . . . , . 1 8 0

Für Zustellung in» Hau« weiden vierteljährig 
berechnet.
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Politische Rundschau.
Oesterreich.

W ie n , 21. M ai. Ministerpräsident von Körber hat im 
letzten Ministerrate den Entwurf eines n e u e n  P r e ßg e s e t z e s  
vorgelegt, daS eine umfassende Reform auf dem ganzen Gebiete 
der Preßgcsetzgcbnng zum Zwecke hat. Das sogenannte objektive 
Verfahren soll abgeschafft und die Kolportage freigegeben werden. 
Ehrcnbeleidignngcn, Ne durch die Presse begangen werden, sollen 
der Judikatur der Schwurgerichte entzogen und den Bezirks­
gerichten zugewiesen werden. Die Regierung beabsichtigt, den 
Gesetzentwurf vor dessen Ueberreichung den journalistischen und 
schriststclletHchen Korporationen zur Begutachtung vorzulegen 
DaS Gesetz wird demzufolge erst in der Hcrbstsession des Rcichö- 
ratcs zur Vorlage gelangen.

Italien.

R o m, 20. M a i. N e u e  sys t emat i sche U n t e r ­
s c h l a g u n g e n  o d e r  F a l s ch b u ch u n g e n sind im B e t e r -  
a n e n f o n d S  aufgedeckt. Es hatjich herausgestellt, daß noch 
immer 1200 Garialdiancr in den Pensionslisten geführt 
werden, während deren ursprünglich nur 1000 waren, und 
zwar vor 42 Jahren, von denen notorischerwcise nenn Zehntel 
längst gestorben sind. Ebenso figurircn noch 18.421 Pensionäre 
auö dem Jahre 1848 in den Listen, mit einem Pensionsctat 
von 1,500.000 Lire, von denen kaum noch 20 Perzent am 
Leben sei» können. Und dabei findet der Schatzmeister nicht 
einmal das nötigste Geld für die versprochenen NotstaodSbauten 
und Steuererlasse.

Spanien.

M a d r i d ,  20. M ai. V o n  d e r K r ö n u n g s f e i e r .  
Der Hof, die fremden Fürstlichkeiten und die Vertreter der 
auswärtigen Mächte wohnten gestern einem S t i c r g c f c c h t e  
bei, bei welchem n e n n  S t i e r e  g e t ö d t e t  wurden. D  c r 
K ö n i g  wurde bei seinem Erscheinen lebhaft begrüßt. Später 
machten die f r e m d e n  F ü r s t l i c h k e i t e n ,  welche heute 
abzureisen gedenken, dem Könige Abschiedsbesuche, welche dieser 
erwiderte.

Rumänien.
B u k a r e s t ,  21. M a i. D e r  25. J a h r e s t a g  der  

P r o k l a m i r u n g  der  U n a b h ä n g i g k e i t  R u m ä n i e n s  
und des Krieges, welcher dieselbe herbeiführte, wird am 23. 
M a i iu besonders feierlicher Weise begangen. Als Einleitung 
fand heute im Atcnäum eine Feier statt, bei welcher das 
O ff zierkorps dem Könige ein Album mit Bildern der 
rumänische» Armee überreichte. Das nahezu einen Quadrat­
meter große Album enthält 270 photographische Aufnahmen. 
Ferner wurde dem König ein großes allegorisches B ild  über­
reicht, auf welchem die rämänische Dynastie und ihre Taten 
dargestellt sind. Der Königin wurde eine in Gold und Silber 
ausgeführte Tafel übergeben. Der M i n i s t e r p r ä s i d e n t  
hielt eine Rede, in welcher er die Bedeutung des 23. M a i 
für die Gründung und Festigung des rumänischen Königreichs 
hervorhob und auf die außerordentlichen Verdienste des K ö n i g s 
hinwies.

Afrika.
L o n d o n ,  20. M ai. F r i e d e n  s f c i n d l i c h e  S t r ö  nt- 

u n g e  n. M r. S  e d d o n, der frühere Schnapswirt, und 
heutige Premier von Neu-Secland, fährt fort, die Rolle des 
e n f a n t  t e r r i b l e  des Jmperalismus zu spielen. Am selben Tag 
an dem M r . C h a i n b e r l a i n  wegzuerklüren suchte, daß die 
Regierung jemals bedingungslose Kapitulation der Buren 
verlangt habe, erklärte er in D u r b a n :  cS herrsche absolute
Einmütigkeit darüber, daß der Krieg nur auf e i ne  Weise 
enden dürfe —  nämlich durch „bedingungslose Kapitulation" 
der Buren. M r. Süddeut kann mit dieser Ansicht bei den 
„Loyalisten" in den H a f e n s t ä d t e n  S ü d a f r i k a s  aus 
volle Sümpatie rechnen. @i- fordern gleichfalls „bedingungs­
lose Kapitu lation"; Demi sie wißen, daß da« Bestehen darauf 
F o r t s e t z u n g  des K r i e g e s  bedeutet, und sie wollen sic; 
denn der Krieg ist für sie eine Quelle reichster Profite. Die 
Spezialkorresputdenten der „T im es" und des „D a ily  Tele­
graph" vertreten die Ansichten jener Herren in leidenschaftlichen 
Briefen, die zugleich verraten, daß die G e g n e r  e i nes  
F r i e d e n s  nach wie vor ihr volles Vertrauen auf die 
M a c h i n a t i o n e n  M  i l n e r  s setzen. „Solange M ilner das 
letzte W ort behält," sagt der „Times"-Korrespondent, „kann 
das Resultat der Pretoria Konferenz mit Gleichmut abgewartet 
werden." Der Mann, dem diese Kreise n ic h t t r a u e n ,  heißt 
K i t ch e n e r.

Irankreich. \]

P a r i s ,  21. M ai. Der Marineminister erhielt vom 
Kommandanten des „ S u c h e t "  aus F o r t  d e F r  an er ein 
Telegramm folgenden In h a lts : Heute Vormittag erfolgte ein
h e f t i g e r  A u ö b r u c h ;  es fielen Steine nieder. Der Aus­
bruch verursachte eine starke Panik in Fort de France. Ich 
habe die Küste bis zur großen Bucht hin besucht. U in g e - 

. k o mme n  ist R  i e m a n d. Der  S c h a d e n  ist e r heb l i ch .  
Von d a r b e t  und den benachbarten Ortschaften sind gegen 
250 Menschen angekommen. Zahlreiche Einwohner verlassen 
die Kolonie, obwohl F o r t  de F r a n c e  ni cht  b e d r o h t  Ist.

die Katastrophe in Vkestinciien.
M il  dem Packetboot „Saint-G erm aiu" sind am Sonntag 

die letzten Postsendungen eingetroffen, die in S a i u t - P i e r r e  
vor der Katastrophe aufgegeben wurden. Manche sind tief 
erschütternd, da sie beweisen, daß ihre Verfasser auf die 
furchtbarsten Folgen bereits gefaßt waren; so, nach der „N . 
Allg Z tg .", ein Schreiben eines Bewohners von Saint Pierre, 
Herrn Roger P o r t e s ,  an seinen Bruder. ES lautet: 
„'Samstag, 3. M ai. Ich wache auf; eS ist 5 l /a Uhr. Die 
Straßen und Häuser sind mit einer Schicht grauer Asche 
bedeckt, die dem Portland-Zement ähnlich sicht. Die Montagnr 
Pelee, die seit acht Tagen aus ihrem langen Schlaf erwacht 
ist, scheint von einer tiefschwarzen Rauchwolke umhüllt zu sein. 
Saint-Pierre — eit; den Eingeborenen völlig unbekanntes 
Schauspiel! —  schein»., eine von grauem Schnee überdeckte 
^ to b t zu sein. Auf oem Wege der Rioiere Blanche kann ich 
nicht über bas Ex Veto hinauskomme». Ein Staubregen 
blendet mich und dringt m ir in die Rase ein. I n  diese»
unnatürlichen Rebel vermag man um 9 Uhr Morgens keine»
Menschen 30 Meter weit zu unterscheiden. Die Bewohner von 
La Montagne Guirlande, Le Pröcheur, La Grande Savane, 
Ause Seron, Grand lax und des M orne-S t.-M artin , sowie 
die der Höhen von Jsnard und Pav>llot verlassen ihre Häuser, 
Villen, Landsitze und Strohhütten, um sich in die S tadt zu 
flüchten. DaS ist ein wildes Laufen von erschreckten Leuten, 
ein Gemisch von Frauen und barfüßigen Kindern, von
Bäuerinnen, deren Zöpfchen, ohne daß sie eine Ahnung davon

Die schwarze Schaar.
9tnmaii nodi dem Französischen von Ludwig  Wechsler.
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Ein wenig beruhigt durch diese Worte folgte das junge 
Mädchen ohne allzugroße Angst seinem absonderlichen Führer.

Dann zuckte mit einem Male ein Gedanke durch ihren 
Geist. S ie sagte sich, daß dieser Mann, dessen Beruf es zu 
sein schien, die Reisenden unterwegs auf offener Landstraße 
auszuplündern, vielleicht die Banditen kenne, die ihren Vater 
ermordet hatten, vielleicht könnte sie durch ihn so manches 
erfahren, wüS ihr bei ihren Nachforschungen von Nutzen wäre. 
Dieser Gedanke regte sich immer mächtiger in ihr, so daß sie 
sich nunmehr ohne jede Furcht dem ihr voranschreitenden 
Manne näherte.

Dieser war einen Augenblick stchengeblieben, um seine 
Pfeife in Brand zu stecken. E r war dabei vorsichtig genug, die 
Flamme des Streichholzes mit der hohlen Hand zu oerdccken, 
so daß sein Gesicht nach wie vor unkenntlich blieb, dagegen 
richtete er cs gewandt so ein, daß das aufzuckende Flämmchen 
Johanna beleuchtete. Zugleich warf er einen flüchtigen Blick 
auf sie, offenbar um zu wissen, mit wem er cs eigentlich zu 
tun habe.

Das Ergebnis seiner Prüfung schien ein befriedigendes 
zu fein, denn nachdem er das Streichholz ausgeblasen, 
sagte er:

„Wenn man so hübsch ist wie Sie, so ist es wahrlich 
nicht ratsam, des Nachts auf den Landstraßen zu promeniren." 
Und da das junge Mädchen eine Geberde des Schreckens nicht 
zu unterdrücken vermochte, fügte der absonderliche Patron 
hinzu: „ Ic h  habe Ihnen schon gesagt, daß S ie von mir
nichts zu fürchten haben. Ich habe blos Geld von Ihnen 
verlangt, weil ich ein armer, unglücklicher Mensch bin, aber 
ch werde S ie mit keinem Finger berühren."

„S ie  müssen tatsächlich sehr unglücklich sein, daß Sie 
einem solchen Berufe nachgehen."

„W as sollte ich denn sonst machen? Glauben Sie denn 
etwa, es sei so leicht, sich durch seiner Hände Arbeit zu 
ernähren?"

„E s  gibt gar viele Menschen, die lieber verhungern, als 
stehlen würden," erwiderte sie festen Tones.

Er blieb hastig stehen und sie fürchtete schon, daß sie 
ihn gereizt habe und daß er sich zu irgend einer Gewalttätig­
keit werde hinreißen lassen. Allein ihrem Gefährten schien ihre 
Kühnheit im Gegenteil zu gefallen, denn er sagte:

„S ie  müssen ein sehr mutiges Frauenzimmer sein, daß 
Sie so zu sprechen wagen. W ir biegen jetzt nach links ein und 
ich werde Sie bis zum Bahnhof führen."

Sie konnte sein Anerbieten nicht ablehnen, und außerdem 
begann Johanna Interesse an diesem Manne zu finden, der 
ein Strauchdieb mar und sich trotzdem gewählter Ausdrücke 
bediente, ja sogar sie mit einer unverkennbaren Zuvorkommen­
heit behandelte.

M an wäre versucht gewesen anzunehmen, daß er die
Unterhaltung fortzusetzen suche, um seine Lcbensgeschichte dar­
zulegen und gewissermaßen eine Entschuldigung dafür vorzu­
bringen, daß er seinem schmählichen Berufe nachgehe, denn er 
fuhr nach einer Weile zu sprechen fo rt:

„D ie  Menschen, die immer von Glück und Wohlstand
umgeben sind, ahnen freilich nicht, wie schwor es einem armen 
Teufel sehr oft gemacht wird, rechtschaffen und ehrlich zu
bleiben." Er stieß einen Seufzer aus und fügte hinzu: „Sehen 
Sic, was mich anbetrifft, so hatte ich einen Trunkenbold, einen 
ausschweifenden, liederlichen M ann zum Vater, der alle Tage
betrunken heimkam und meine M utter prügelte. Eines Morgens 
sctz'e er mich an die Luft, weil ich die arme gute Frau zu 
verteidigen gesucht hatte. Ja , ich hatte-ein Scheit Holz aus 
dem Kamin gerissen und hätte ihn niedergeschlagen wie einer 
tollen Hund. Denn schließlich war die Sache schon zu bunt 
geworden. —  Und so befand ich mich im Alter von dreizehn 
Jahren obdach- und brodlos auf der Straße. Ich gelangte in 
eine große Spinnerei zu Saint-DeniS, wo ich die: Jahre

lang verblieb. W ir waren unserer fünfhundert, Arbeiter und 
Lehrjungen zusammen. Man mußte sich um fünf Uhr Morgen« 
einfinden, ob Winter oder Sommer, und bis sechs Uhr Abend- 
arbeiten. Dafür bekam ich zwanzig Sous für den Tag. 
Zwanzig Sous und davon sollte ich Essen, Kleidung und 
Wohnung bestreiten. Der Eigentümer der Spinnerei aber war 
so reich, daß ihm ein ganzer Stadtteil in Saint-Deni- 
gehörte. Dabei hatte er noch Häuser in Paris und wenn seine 
Kinder heirateten, so bekamen sie von ihm schwere Millionen 
mit. W ir, die Arbeiter, dagegen hungerten im wahrsten Sinne 
des Wortes und mußten entweder in Kellerräumen oder in 
Dachkammern wohnen. Eines Tages entließ der Fabriksherr
mit einem Male hundert Arbeiter, weil die Geschäfte ein 
wenig schlechter gingen. Ich befand mich auch unter den 
Entlassenen. Daß ich nichts Erspartes besaß, wird Ihnen 
begreiflich erscheinen. Ich ging also nach Hause zurück. Meine 
gute M utter nahm mich mit offenen Armen auf, allein mein 
Vater warf mich wieder aus dem Hause, weil er, wie er 
sagte, keinen Müßiggänger verköstigen wolle. Was sollte ich 
anfangen? Ein Handwerk verstand ich nicht. Ich geriet in eine 
Buchdruckcrei, wo ich allerlei Gänge besorgte, öffnete de- 
Abends vor den Theatern die Wagentüren, verkaufte Zeitungen 
auf den Boulevards. A ll das genügte kaum, um mich satt-

- zuessen. Als ich eines Tages keine Schuhe mehr hatte und
[ barfuß durch den Schnee waten mußte, entwendete ich aus dem

Schaufenster eines Schuhmachers ein Paar schuhe. Ich wurde 
ertappt und bekam drei Monate Gefängnis. Als ich da» 
Gefängnis verließ, wollte Niemand mehr etwas von mir wissen. 
Im  Gefängnisse halte ich allerlei schlimme Bekanntschaften 
gemacht, mit denen ich in dem großen Paris häufig zusammen­
traf. Mehrere Jahre hindurch habe ich bas Leben eines 
Banditen geführt. —  Wen die Schuld t r i f f t? Ich weiß es 
nicht. Ich war im Grunde genommen nicht schlecht, sondern 
unterlag blos den Versuchungen, die an mich herantraten. 
Letzthin ist nun mein Vater gestorben und meine Mutter, die 
schon alt und leidend ist, blieb ohne jede Stütze zurück. Ich 
mußte sie doch ernähren und auch kleiden." —  Er schwieg 
einen Augenblick und fügte dann hinzu: „ Ic h  schämte mich,
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beben, bepubert (is>, eeb dm großen schwarzen Gesellen. bis 
aaln brr fast ba for bu nachiie Nacht erforderlichen Weiteten 
tflbrrfrudMr, oMbrnib en bm .Imfirrn bet (Ukiichni Häufn 
ein Fmuen unaufhörlich bn rippen im Gebete bemegrn Ge;en 
lu  llbr leg die Asche 3 tirelimeirr todt m ben Straßen beb 
.w»ib 5 t ‘t  Vüben and Schuten sind gefchlr-m T n  
Gonvn neue Heer Weutcti im a»( dem .Rnbib“ aus Ant be 
Area« angelangt

Wittag Tie Leitung .  eb Öolcaieb" bei soeben eine 
Subskription für die Semeban beb Wentagnc selb« uob d m  
Vl ft'dscuT eröffnet Tie VÖschmänner bespritzen eub den 
Wasserleitungen be Eiteren Ja ben hochgelegenen Stert ein 
und ia den Gäschen crbaei ein folmfl, kn i«a einem nne 
Glocke schwingrnden Manne begleitet ist, die Sefprengung en 
Ich ful)le mich beklommen und die sfeft brennt mir Bellen 
mir denn Wie beb thftiifungblobi« sterben? Tie f riefln 
beben in der engaagtaen Hecht die Kirchen öffnen lasten uob.
rnbbtend bn Silikon eub zwei Kretern nne stauch« und eine
Ftunfonlt in die Vnft schleuderte, beteten und beichteten die 
Gläubigen und tzörtni auf dir Ermahnungen bn Priester, von 
dem Grellen beb Sulkanb auf b Aeufjerfte beunruhigt Ich hebe
5  noch nicht gesehen und meist somit auch nicht, ob die 
Naturerscheinung ihn aas fnnn Snghalde beb Morn» d o t-  
uberrafchl hat Svn bn Plan Satin sann man nicht ben
ebnen Teil bn 9tue Ifambnt. beb Bett bn Äortlani und
ben Hügel bn Erziehungbanftalt kn Pbreb bu 5 atm Esprit 
unterscheiden Sen bn Unser plogfchule au« macht eine dichte 
Rauchwolke übn ben Glockenturmea bn Katedrale selbst die 
Muffe beb Monte Übel unsichtbar. ÜVab behält uns bn 
kommenden Tag vor ? Emen Verehrern '* Einen Sleinreg'ti? 
Einen Aubbruch nftickenker Gase Cbcr irgend eine lieber« 
fchrnemmungbkataftrophe?*

Ueber die Katastrophe liegen noch folgende Meldungen vor:
8  e 11 i n, -1 Mal. Lur Katasitophe auf M a r t i n i q u e  

mir gemeldet: Ein neuer  Aubbruch beb Sulkanb ‘M o n t
sel be,  bn von einer F la  t we l l e  begleitet war. bet in 
Sasse f e i n t e  fiele Häuser weggeschwemmt;  eb Ist 
ahn kein Seeluft an Menschenleben zu besiegen.

g o r t  bi  France.  20 Mai. im  20. Mat. F r ü h
6 U h r, entlud sich ein fta r f e r  Aschenregen mit 
ungeheurer Schnelligkeit Uber Fon de France. Tie strahlen 
bn aufgehenden Sonne ließen denselben alb mit zuckenden 
F l a mm e n  durchsetzt erscheinen Tie Erscheinung war ron 
dumpf em G r o l l e n  begleitet Während dieser neuen 
Tätigkeit beb Sulkanb entstand eine gewa l t i ge  Pani k.  
Tie Bevölkerung flüchtete entsetzt nach allen Richtungen Etwa 
20.000 M e u c h e n  durcheilten während beb Asche« und 
Steinregenb voller Schrecken und unter lautem Jammern die 
Straßen Siele warfen sich auf die Knie und beteten. Andere 
r e t t e t e n  f i ch auf  die Schi f fe.  T i e  See wurde durch 
die großen Maßen, die sich vom M o n t  se l be  eub ben neu 
sich öffnenden Kreiern ergossen, stellenweise zum Kochen 
gebracht Ta« amerikanische Schiff »fotomac* und der 
englische Kreuzer .  Jnbefotigabl»", weiche eingetroffen waren, 
um dieVeIchen beb amer i kani schen und engl ischen 
K o n f u I b aub St Pierre zu holen, g i ngen schleunig ft 
wi eder  in See

F o r t  du Fronee.  21. Mai. Turch de Hochf l ut  
würbe gestern Sormtiiag ein Till von V r V or be i  zerstört  
Ter stellvertretende Gouverneur und Senator k n i g h t  schifften 
sich auf ben .Suchn" ein, um sich über bet Vage im sterben 
der Jnfel zu oergemiffirn T ie  S e v ö l l e r u n g  ist in

• m ■■ ■ ■■ I— 1  m ■ ■ im ■ MV- «

Ihr bab Srod zu reichen von welchem tch bib dahin gelebt 
und wollte ein Handwerk ergreifen. So kam ich denn hierher, 
um bi ben Hiesigen Steinbrüchen tu arbeiten Tie Arbeit ist 
eine schwere und man bekommt nicht mehr alb dreißig Saub 
für ben Tag. Sor einer Woche hat man mich entlassen, rnetl
man «  Pari« nicht mehr so viel baut, wie früher Run griff
ich zu meinem früheren Seruf *

Man war nur midr tut paar Hunden Schritte vorn 
Sohnhofr entfernt und der Wenn blieb stehen Sicherlich mar 
ihm nicht sonderlich daran gelegen, einem Crtt allzunahe zu 
kommen, me sich, wie er mußte, stet« Gen barmen befanden, 
für die er eine ganz besondere flba.igung zu hegen schien

.Sagen Sie mir. me Jhrt Mutter wohnt." sagte
Johanna. .Jch werbe sie aufsuchen und ihr vielleicht ton 
Ruhen fein sonnen Jch fegte Jhnen bereu«, baß ch arm bin 
Tie Unglücklichen aber sollten sich unter einander beifttOen "

.S ie  sind eine gute Seele." sagte der Wenn, den diese«
hochherzige Anerbieten lief zu rühren schien .Wenn ich an
meine gute Mutter kcnke und an all bet Vriben. die ihr mein 
Satrr und ich zu,.efugt haben Meiner Mutter wegen balle ich 
niemal« einer Fron etwa« zu Veite tun wollen *

Er zog die Sörfe. die ihm kab junge Mädchen auf bet
Vanbfiraßc gegeben, aub der Tasche ferner Stufe unk sagte:

.T a  nehmen Sie Jtzr Gelb, ich will eb nicht
behalten.*

Johanna mußte ben merkwürdigen Räuber zwingen, 
einige SUbcrftnrfe anzunehmen, was ihr aber erst noch langem 
Zureden gelang

.Meine Malier wohnt in der Murrha-Straße Rümmer 
516, gleich neben der Kapelle,“ sagte der Mann. ferne Mütze 
abnehmend .S ie  heißt Frau Gerüche Wenn Sie sie auf 
suchen, so sagen Sie ihr nicht, wo Sie mich getroffen baten 
Sie glaubt nämlich noch immer, baß ich ln ben Steinbrüchen 
arbeite, mab aber leider nicht mehr der Fall ist*

Roch diesen leisen Toneb gesprochenen Worten verschwand 
der Mann in der Tunkelheit. bab junge Matchen gant 
verwirrt rb diese« nächtlichen Abenteuer« znrucklaffend
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g r oße r  A u f r e g u n g  und r ä u m t  F o r t  de Fr one» 
Em In l  geht nach Gpadel onpe.  *,n Teil nach den südlich 
gelegenen C rischesten

Eigenberichte,
« m s te tte n . ( U n f e l l ) Jn großer Lebensgefahr 

schwebte in der vergangenen Woche In Wien die Gemahlin
unseres Staltholtereerate«. Baronin Lekrer Tic Baronin
war gerade aus einem Geschäfte gekommen, mo sie die Braul 
ou#fiaiiung für ihre älteste Tochter Christine besorgt hatte und 
hotte in ihrem Wogen fleh genommen Zn ihrem Entfetzm 
bemerkte sie die Elektrische rasch heranführen Ta fit einen
Zusammenstoß mit dem Wagen befürchtete, spreng sie sogleich 
ab. wurde aber von der Schutzvorrichtung m<dergmot;rn und 
eine Strecke fortgeschleift Glucktich.Tweife erlitt die Baronin 
keine körperlich« Beschädigung.

« m s te lle n , am Ist Mai H«2 ( A u f r u f )  Es 
ist beabsichtigt, baß sich die Herren Offiziere der Reserve und 
nicht aktiven Landwehr b#im empfange S r Majestät, anläßlich 
der Eröffnung der Kaiser Franz Joses« Heil« und Pflege Anstalt 
in Mauer Cehling korporativ beteiligen Jene Heeren Offiziere 
der Reserve und uichtakteven Landwehr, welche im Sprengel
der f k. Beziekshauptmannfchaft Umstellen ihr Xomlzil haben, 
und die an dieser Feier ttileunehmen wünschen, werben ersucht, 
ihre schriftliche Anmeldung bi« längsten« 1 Juni 1902 an 
F r a n z  P f e i f f e r  in Amfletten einzufeetb n.

S e itee ifte tle ii. Am P'ingftfonntag nachmittag« ist die 
au« Wien erwartete Währinger Liekrioftl prograwinäßig
eingetroffen und erfreute da« au« allen Ständen zahlreich 
versammelte Publikum mit gan- vorzüglichen Leistungen Großen 
und ungeteilten Beifall errangen Herr Karl Musch durch 
feine meisterhaften Barüonfoli, sowie die Xanten Jrmengilbe 
und Fritzi Schachner durch Biolln« und Klaviervorträge
Besonder« hervorgehoben feien auch die deklamatorischen 
Leistungen be« Herrn Theodor Weiser Xa« Reinerträgen» 
wurde betn Studenten Unterstützung«:rrein zugeführt. Große
Freude erregte r« in ben gelehrten Kreisen, Herrn Weiser
kennen zu lernen, der. wie bekannt fein dürfte, die für 19U.1
geplanten Ribelungenfpruche in Pöchlarn leiten wirb.

T u l ln .  T r a u r i g e «  E n d e )  Pungfifambtag, ben 
17. Mai 1902 stürzte sich der hiesige Eafetier, Prachinger, 
nachdem er zuvor feine an schweren Brandwunden hoffnungslos 
in Wien bamieberliegenbe Gattin besucht hatte, um 8 Uhr 
abend« bei Kleinadom» Gasthof in selbstmörderischer Absicht In 
bie X onau Wiewohl man ihm Rettungsftangen entgegenhielt, 
fließ er sie kurzweg zurück und schwamm baun. von der starken 
Strömung ergriffen, rettungslos zur Brücke ab.oärt«. ohne 
bisher ausgeforscht worben zu fein Xa« cos* wurde sofort 
behördlich gesperrt

W e h r t ,  am 19. Mai IUU2 (S  ä n g t r b t f  uch i 
Pfingsten, da« liebliche Fest ist gekommen und mit ihm liebe 
Gäste au« been schönen Wenbefchgarftner Tal Xer ununter­
brochene Schnürlregen vermochte selbst nicht bie wackeren Tarnen, 
welche sich bet Sängerfahr: anschliffen, von der Reife abzuhalten 
Xie Fahrt erfolgte Samstag vormittag« über ben Hengsten 
durch Unter lauf*« bi« W eifes t och und von da mittelst Bahn

VI.

Zwei Tage später, da» heißt am 2i> Xezember. brachte 
ein Morgenblatt bie folgende Rolitz in den lageöneuigkeiien:

.Werber ein nächtlicher Raubmord "
„ Jn der lungittn Recht wurde «ui ausländischer Edel 

mann, der in Pan« ebenso beliebte, al« bekannte Graf von 
E.. al« er den FortschritteE!ub terii ß. um sich zu Fnß in feine in 
der Au male Straße gelegene Wohnung zu begeben, in der 
Taitbout Straße von einem Manne angefallen, der ihm einen 
Messerstich in bie Brust versetzte Graf von E. fiel besinnungs­
los zu Boten und der Mörder raubte ihm fein« Brieftasche, 
bie eine sehr bedeutende Summe enthielt

Zwei Polizisten, die da« Hilfegefchrn des Opfer« herbei 
lockte, suchten ben Räuber zn .erfolgen, der einem gewöhnlichen 
Srbeuer q'exh. eine schmutzige Binse und eine Seibcnmugc 
(rag. Tee Wachleute behaupten, der Mann fei in eine elegante 
Eintrage gesprungen, bie an der Ecke der Ehateaubnn Straße 
wartete und mit chm sofort m saufendem Gollop davonrollte 
Wir glauben oberen, daß sie. um für da« Entkommen be« 
Mörder« entschuldet zu fein, diese Geschichte frei noch dem 
gottseligen Pansen be Ierteil erfanden "

Etwa« werter entfernt war die folgende Roeiz zn lesen: 
.Ein erschütternde« Trema *
„ Jm Haufe Rnmmer L> der Provence Straße wohnten 

feil einigen Jahren zwei alte Leute ein Herr T . mit (einer
Schwester Set fahrten nne sehr einfache und zurückgezogene
Lebensweise, doch mar tm ganzen Stadtteil be« Gerüche
verbreitet, baß sie sehr reich feien Xu beiden alten Geschwister 
werten vom einer lefrönem e bedient, die sich zur Mittags- 
stunde entfernte, um gegen vier Uhr wiederzukommen

Gestern, gegen drei llhe .Nachr.:tag«, tauchte mit einem 
Mole an km Fenster k r  ran Herrn X. innegehabten Wohnung 
eine vor Schrecken soft wahnsinnige mnb ganz mit Blut 
bedeckte Fron auf. ke nachdem sie einen durchdringenden Schrei 
eafgettrßru, ebenso schwell wieder verschwand, al« wäre sie
plötzlich znrkfgmven worben

____________  17. Jahrg.
nach Wewer, re  die Büste um i* Uhr abend« am hiesigen Bahn. 
Hai« Mn bei Weorer Liedertafel und ton Sange«fre naben 
empfangen warben Nach gegenseitiger herzlicher Begrüßung 
würbe mit klingendem Spiel in ben Warft, welcher au# bi fern 
Anlasse fein FetitUib angezogen Halle, einmarschiert Xer Abend 
v-reime beide Gesangvereine tn Bachbauers Gast Hof zu in  m 
Konzert, um im edlen Wettstreit den anwesenden Gasten a «ge­
nehme Stunden darzubieten Eröffnet wurde der Abend mit 
dem Gesruimtchor „E# rauscht ein stolzer Strom zum Wett* 
von Franz Wair. Xie weiteren Lieberrorträge bet Wmdisch 
garftner Liedertafel .W e bie wilde Ros im Wald* von Franz 
Wair, .Zieh Hineul" von Xreger!, „AbenbftiUe und Walde»- 
«ander ren Abt uub andere lief rten ben Beweis, daß n an es 
bort versteht deutscher Seng zu pflegen Ebenso wurde» die 
Lieberuorirägt bet Wer,rer Liedertafel .Stille» Sehnen* van 
Arth Burger, .flucful im Walde* von Erben. .Bolfalieb au# 
Ober öfter reich* von Kremser recht beifällig aufgenommen Xie 
wn einigen Mitgliedern der Wmbifchgarftner Liedertafel vortrefflich 
«nfzrnirte komische Oper .Eduard und Kunigunde* erregte große 
Heiterkeit Zu Beginn be# Abend» richtete Bürgermeister 
Rußegger nemen» der Warffgrmttnbe Weyer herzliche Be 
grußungömorte an die 6ange#göflr. Tie für Pfingstsonntag 
geplanten Spazier gänge wurden infolge be« andauernden Regen- 
weiter» zu Wasser. Ein Teil der Sänger fuhr mittelst Bahn 
»ach Gasten; und Waibhofen. Bei dem am Abend in Bach- 
bauer» Gasthof fiaiigefunbencn Kommerse stellte sich da» Streich­
orchester der hiesigen Mnsikgefellschaft mit trefflich zu Gehör ge­
brachten Pieren e n, wofür dasselbe reichlichen Beifall elnh-unfl; 
Xa» von mehreren Mitgliedern be« Winbifchgaeftner Musikver- 
eine« In ausgezeichneter Weife vorgetragene Ouintett .Am *b ;nb \ 
Lieb ohne Worte von Weißenborn und Cuarteti .Fliritalion* 
von P A Steck riß bie Zuhörer zu stürmischen Applaus h » 
Roch muffen wir der komischen Borträge be# BcmrinbefefreM.» 
Brandt Erwähnung tun, da dieselben nicht wenig zur Erhöh»,,, 
der helleren Stimmung beitrugen. Xe bie Abfahrt für d u 
kommenden Morgen angesetzt war, erfolgte der offizielle «b|d.i d 
im Laufe de» Abend», wobei Boi stand Xoftor Schneider namt»# 
der Weyrer Liedertafel her Freude über den BZuch bet li ben 
Gäste Ausdruck gab, den Wunsch beifügend, baß ba« vor 
Jahren geschlossene Freundschaftsband durch ba# gegenwärtige 
Beisammensein fester gefügt, für alle Zeit fortbestehen möge. 
Borftanb Xobrau; verlieh feinem Xauk für bie gastfreundliche 
Aufnahme in Weyer beredten Ausdruck Bl« zu ben Morgea- 
stunden vereinte deutscher Sang die beiden Vereine X r 
heutige Morgen entsühne uns unsere lieben Gaste, der trotz der 
Ungunst der Witterung bei deutschem Sang ihren Frohsinn z», 
erhallen wußten. Unverwischbar uub unoerg ßtich sind Me 
E abrücke, welche uns durch den ehrenden Besuch geboten 
wurden Heil den wackeren Winbischgarstnern s

t t o b e » f a l O  Xen 19. Mai verschieb In Weyer die 
älteste Person. Aren Theresia Pichler. Waiireiawilma. im >1 Le­
bensjahre

I Se l b f t mor b . )  Man lag. ben IV. Mai entleibte sich 
durch einen Revolverschliß in ben Kopf, der 34 Jahre alle 
'War Folgt, ein Sohn de» hiesigen Hausbesitzer« Franz Fa,gl.
ltauptgewerkfchäftlicher Oberförster in Pension Faigl bürste m 
einem Zustande momentaner Geistesverwtrrnng Hand an sich 
gelegt haben Für bie schwer geprüften Eltern gibt sich Me 
aufrichtigste Teilnahme kund.

W ie n , 2U Mai. Xus Mitglied be« Herrenhaus«».
T ireftoi der Kreditanstalt, Gustav M a u  ih n  er. ist gestern 
Abend In Bot#leu am Herzschlag gestorben

Bern Hauswart begleitet, stieg auf der Stelle em 
Polizist hinauf, um sich rn ben Schonplatz be# mutmaßlichen
Berbrechen» zu begeben

Jn dem Raume der Wohnung, welchen Herr I  al# 
Salon eingerichtet hatte, fanden bie beiden Männer ben 
leblosen Körper be# unglücklichen Mieter« Er hatte einen 
Messerstich in» Herz erhalln und war lebt Ein wenig weilet 
kauerte Fräulein D , Gesicht und Kleiber von Blut über 
strömt. Sie halle am Kopf und an der Kehle schwere Wunden, 
stieß unartlfulirte Leute au« und vermochte nicht mehr zu 
sprechen Beim Anblick bei bnben Männer, bie zu ihrem 
Beistände herbeieilten, schienen ober ihre Kräfte roieberzuMnen 
Sie beutete ans ben offenen Schreibtisch, besten Jnhalt in 
»irrer Unordnung auf der Erbe lag, und dann auf eine Tür, 
bie sich gerade ihr gegenüber befand

Xer Polizist öffnete diese Tür. bie in eine Art finstere 
Kammer führt, in weicher allerlei Kleidungsstücke an der Wand 
hängen, die mit einem grünen Borhang bedeckt sind

Kaum hatte er die Tür der Kammer geöffnet, al« ein 
Mann an« derselben hervorstürzte Sera Austauchen war rin 
so überraschende» uub plötzliche«, und er rannte mit solch r 
Heftigkeit gegen den Polizisten, baß dieser zurücktaumelte Zum 
Glück hatte der Hauswart der hinter ihm stand und ein sehr 
kräftiger Mann Ist. bie Geistesgegenwart, ben Mörder an der 
Kehle zu fassen und festzuhalten

Jn zwischen waren aber auch schon andere Hausbewohner 
herbeigeeilt, bie den derben Männern um so erwünschteren 
Beistand leisten kennten, als sich der Gefangene verzweifelt 
zur Wehre legte und nur mit größter Muhe gebändigt werben 
fronte

Man führte ben Befangenen zur Polizei, wo derselbe 
einem vorläufigen Berhör unterzogen, sich Faullenzn nannte 
E« 'ft ba» einer ,ener Spitznamen, wie sich Berbrechet d-cfcr 
Gattung solche beizulegen pflegen Seinen wirklichen Saum 
verweigerte er aber tu nennen Er ist ein kleiner Mann mit 
bleichem Gesicht und anfüllen, scheuem Blick.

Uotrirtzeng Mgl.)
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W ien . ( I n t e r n a t i o n a l e  F i s c h e r e i  - A u s ­

s t e l l u n g  W i e n  1902.) I n  einer Sitzung dcö gesummten 
Komitees, welcher in Vertretung deS Handelsministers der
M inistrrial-Sekretär D r. Felsenstein und die Ehrenpräsidenten 
Erbprinz Johann von Schwarzenberg und Geheimer Rat 
r'audmarschall Baron GudenuS beiwohnten, erstattete der 
Präsident Franz von Pirko den Bericht über den Stand der 
Vorarbeiten für die im September t. I  in Wien stattfindende 
internationale Fischerei-Ausstellung Aus diesem Berichte ist zu 
entnehmen, daß sich sowohl im Julande, wie im Auslande das 
lebhafteste Interesse für dieses Unternehmen kundgibt, was 
sä on daraus zu ersehen ist, daß bis jetzt nicht weniger als 
700 Anmeldebogen verlangt wurden.

D ie einzelnen Komitees haben in dem ihnen zugewiesenen 
Wirkungskreise rüstig gearbeitet und sehr befriedigende Resultate 
erzielt. D ie Wiener Fischhändler-Genossenschaft wird sich in 
größerem Maßstabe beteiligen und der Vöcklabrucker Fischerei- 
Verein Veranstaltet eine große Collektiv-AuSstellung. Ebenso 
werden auch andere Fischerei-Vereine in hervorragender Weise 
vertreten fein. Sehr interessant dürfte sich eine Spezial-
AuSstellung der Traunsee-Fischerei gestalten. Um dem auf
andere Fischerei Ausstellungen so unangenehm einwirkenden früh­
zeitigen Absterben der Fische hier möglichst vorzubeugen, werden 
jetzt vom Komitee Wasser- und Fütterungsproben vorgenommen 
und zwar mit dein Wasser der Wientalleitung und der Hoch­
quellenleitung, sowie mit künstlichem Seewasser für die zur 
Ausstellung zu bringenden lebenden Tiere des Meeres. Der 
Obmann des Bau-Komitees, Baurat Breßler, hat die Pläne 
für die zu errichtenden Bauten vollständig ausgearbeitet. Die 
für etwa 1000 Wasserbehälter eingerichtete Aquarienhalle kommt 
in die große Mittelallee im Parterre des Schwarzenberggartens. 
Die eigens konstruierten Aquarien werden durch Oberlicht 
beleuchtet, so daß der in der verdunkelten Halle wandelnde 
Beschauer den Eindruck erhält, als schreite er in einem in der 
Tiefe des WasserS befindlichen Glasgange hin, zu dessen beiden 
Seiten die Fische herumschwimmen. Für die leiblichen Bedürf­
nisse der Ausstellungsbesucher sollen zwei Restaurants sorgen, 
deren eines gewöhnliche Küche führen wird, während in dem 
anderen nur Fische verabreicht werden, und zwar nach einem 
vom Komitee festgestellten Tarife, der das Publikum vor 
Übervorteilung schützt. Da von auswärts zahlreiche korporative 
Besuche zu erwarten sind, wurde ein eigenes Komitee gebildet, 
welches die Führung der eintreffenden Korporationen über­
nehmen wird. Dieses Komitee wird auch für den Besuch der 
Sehenswürdigkeiten, sowie für Ausflüge in die Umgebung 
WienS sorgen.

Neum arkt a. b Abbs- ( R a d w e t t f a h r e n  ) 
Der Radfahrerklub Neumarkt a. d 9)bbs veranstaltet^Sonntag, 
den 15. Jun i 1902 auf der Wien— Rnzer Reichsstraße ein 
Radwettfahren mit nachstehender Nennordnung: 1. Eröffnungs­
fahren, offen für alle deutschen Herrenfahrer. — Gesanimtstrecke 
10 Kilometer. Einsatz 3 Kronen. 1 Ehrenpreis, 2 Ehren­
zeichen. 2. Fahren für Mitglieder der Radfahrervereine Am- 
stetten, Waidhofen a. b. DbbS, Scheibbs, Purgstall, Wieselburg, 
AbbS, Neumarkt a. d. Wbs, Neuda, Pöchlarn, Melk, Persen­
beug und EuratSfeld. —  Gesanimtstrecke 7 Kilometer. Einsatz 
3 Kronen. 3 Ehrenzeichen. 3. Klubfahren nur für Mitglieder 
deS Radfahrerklubs Neumarkl a. d. Dbbs. —  Gesammtstrecke 
7 Kilometer. Einsatz 3 Kronen. 1 Ehrenpreis, 2 Ehrenzeichen. 
Anmeldungen zur Teilnahme an den Rennen sind an Herrn 
Ignaz Wiglitz, k. k. Straßenmeister in Neumarkt a. d. Abbs 
zu richten. Nennungsschluß 12. Jun i. 6 Uhr abends. Die 
Nennungsgelder haben gleichzeitig als Reugelder zu gelten. An 
jedem Fahren müssen sich mindestens 5 Fahrer beteiligen, 
widrigens das betreffende Retinen entfällt. Bei Streitigkeiten 
entscheidet einzig und allein das Schiedsgericht. Die Zusammen­
kunft ist um 2 Uhr nachmittags im Klublokale; um 7*3  Uhr 
nachmittags erfolgt die Abfahrt zum S ta rt, um 3 Uhr 
Beginn der Rennen. Nach den Rennen Gartenkonzert und 
Preisverteilung in Herrn I .  Baner's Gasthose. E in tritt zum 
Gartenkonzert 60 Heller.

( B ü r g e r m e i s t e r n )  ah 4) Am 10. M a i fand die 
Neuwahl eines Bürgermeisters an Stelle des freiwillig zurück­
getretenen Herrn Johann Karlinger statt. Gewühlt wurde mit 
7 von 12 abgegebenen Stimmen der hiesige Gemeindearzt, Herr 
Karl Reinhardt. 5 Stimmen entfielen auf Herrn Kaufmann 
Anton Schmutz. An Stelle des gleichfalls freiwillig zurückge­
tretenen GemeindeauSschusscS, Herrn Fabrikbesitzers Wüster, 
trat Herr Kaufmann Johann Steiner, der am obigen Tage 
zum 2. Gemeinderate gewählt wurde.

Aas Waidbofeo.
' H oher Besuch. Am Dienstag, den 20. M a i 

langte mit dem Eilzuge aus Wien, Se. kaiserliche Hoheit, 
E r z h e r z o g  P e t e r  in Waidhofen an der Ybbs an, 
nahm in der Bahnhofrestauration des Herrn Adolf H i l b e r t  
das Mittagmahl ein und setzte dann die Reise mit der Ybbstal 
bahn nach Lunz fort, wo sich der hohe Gast mittelst Wagen nach Maria- 
Zell begab. Se. kaiserliche Hoheit, k. u k. Hauptmonn I. Klasse, 
war unerkannt in Waidhofen abgestiegen und hatte dem 
Restaurateur Hilbert für die vorzügliche Bewirtung die 
Anerkennung ausgesprochen.

"  Todesfall. Tiesbelrauert von seinen Kindern, 
seiner schmerzgebeuglen Gattin, den zahlreichen Verwandten und 
Bekannten, wurde am Donnerstag, den 22. M a i der hiesige 
Hotelier und Cafetier, Herr L e o p o l d  I n f ü h r  zu Grabe 
getragen. Schon seit längerer Zeit war Herr Jnführ leidend,

 „Bote von der ______
doch suchte er vor den Seinen, welche mit ängstlicher Sorgfalt 
seinen Zustand bewachten, die Gefährlichkeit desselben zu ver 
bergen. Rach kurzem Aufenthalte in Karlsbad, wohin sich 
Herr Jnführ in letzter Zeit zur Kur begeben hatte, mußte er 
nach Waidhofen zurückkehren, doch nur, um im Kreise seiner 
von ihm so sehr geliebten Kinder und Gattin die Augen zu 
ewigem Schlummer zu schließen. Die Teilnahme um den Ver 
blichenen, der sich in allen Kreisen der Bevölkerung der größten 
Beliebtheit erfreute, ist eine allgemeine. Cr war ein für 
jeden Fortschritt begeisterter Mann, der diesen seinen Fortschritt 
am besten bei der Ausgestaltung seines in jeder Beziehung 
modern eingerichteten Hotels und Kaffeehauses, sowie bei allen 
Fragen, welche auf die Ausgestaltung unserer Stadt als Sommer 
frische hinzielten, docuinentierte. Seinen zahlreichen Gästen war 
er ein stets aufmerksamer, äußerst zuvorkommener Gastgeber, 
stets bereit, auch den weitgehenden Wünschen derselben Rechnung 
zu tragen. Als Herbergsvater mehrerer Vereine, darunter des 
Männergesangvereines, hat er sich stets die Zufriedenheit der 
Mitglieder zu erwerben und zu erhalten gewußt. Sein Leichen­
begängnis, daS am Donnerstag, den 22. M a i stattfand, gestaltete 
sich zu einer imposanten Trauerkuudgebung für den Verstorbenen. 
Trotz des herrschenden schlechten Wetters folgte ein nicht enden­
wollender Zug Leidtragender d-m Sarge. Der Männergesang­
verein, der Turnverein, die Genossenschaft der Wirte, Vertreter 
des Stadt- und GeineinderateS, die Beamten der öffentlichen 
Aemter, Vertreter der Real- und Volksschule nahmen an dem 
Leichenbegängnisse teil. Der Männergesangverein sang seinem 
Herbergsvater als letzten Gruß den prächtigen Trauerchor 
„W ir  steh'n an Deiner Bahre". Das heilige Requiem fand 
am Freitag, de» 23. M a i früh V» 8 Uhr statt. —  Am 
Montag, den 19. M a i ist in Cernvwiz (Bukowina) der Vater 
des früheren k. k. Gerichtsadjunkten von Waidhofen und jetzigen 
k. k. Gerichtssekretärs in Succava, Herrn D r. R. Z u r k a n ,  
Herr D r. Johann Z u r k a u ,  insolierter Erzprister, Konsistorial- 
rat der griechisch nicht unterteil Kirche, Landtagsabgeordneter 
und früherer Reichsratsabgeordneter im 85. Lebensjahre verschieden. 
Der Verblichene wird vielen Waidhofnern durch seine öfteren 
Besuche in Waidhofen bekannt sein.

** Trauungen. Herr mag. pharm. M  a p F r i e ß, 
der Sohn des verstorbenen Kaufmannes und früheren Bürger­
meisters, Herrn Karl Frieß, hat sich mit Fräulein A tt n a 
M a s i n i  in Wien vermählt und sich selbstständig gemacht. Am 
Montag, den 2. Jun i findet um halb 11 Uhr vormittags in 
der hiesigen Sladtpfarrkirche die Trauung des Fräulein Ro s a  
R i edm ü l l e r  mit Herrn D r. F r a n z  Pr oschko statt.

** Herrenabend. Am Mittwoch, den 21. d. M . 
fand im Gasthofe Metzer ein improvisierter H e r r e n a b e n d  
statt, der einen in jeder Beziehung gelungenen und animierten 
Verlauf nahm. Herrn We r t i c h  jttn., welcher sich um das 
Arrangement des Abends große Verdienste erworben hat, gebürt 
hiefür Dank und Anerkennung. Die Herren V ö l k e r  und 
T r u d e l )  besorgten in trefflicher Weise die Klaviermusik, während 
die Herren Buchhalter R i e d e r  und Gutsbesitzer W e l t m a n n  
den gesanglichen und deklamatorischen Teil besorgten. I n  Herrn 
Rieder, welcher einige von ihm verfaßte, an Form und In h a lt 
äußerst gediegene humoristische Poeme zum Vortrage brachte, 
lernten w ir einen ebenso talentvollen Dichter als famosen Reei- 
tator kennen. Auch als Coupletsänger hat sich Herr Rieder 
famos bewährt und viel zur allgemeinen Heiterkeit beigetragen 
Aber auch ein zweiter Gast des Herrenabendes, Herr Gutsbe­
sitzer Weitmann hat sich durch den Vortrag eines von ihm 
verfaßten und auch vertonten Couplets „D a s  Mäuschen", in 
welchem in äußerst witziger und satirischer, dabei ob>'r nicht 
anstößiger Weise, Vorfälle aus dem Leben und Wirken einzelner 
Anwesender erzählt werden, als Dichter und Komponist ein 
ehrendes Zeugnis ausgestellt. Herr Weittnann fand nicht nur 
reichen Beifall für seine Leistung als Dichter, Komponist und 
Sänger, er entfesselte auch die lebhafteste Heiterkeit, welche den 
ganzen Abend anhielt und so denselben zu dem stempelte, was 
er sein sollte: Ein zwangloses, heiteres Beisammensein einer 
Anzahl von Männern, welche Freunde wahrer Geselligkeit sind. 
I n  nächster Zeit findet wieder ein solcher Herrenabend statt.

"  Verfchönernn^Sverein. Morgen Sonntag, den 
25 M a i findet um 8 Uhr abends die Hauptversammlung des 
Verschönerungsvereines in Znführ's Gasthofe statt.

** Feuerfchtttzenverein. Wie bereits mitgetheilt 
wurde, findet der Schützenausslug und das damit verbundene 
Schießen in Oberland am Sonntag, den 25. M a i statt 
Beginn deS Schießens 10 Uhr vormittags. Dasselbe wird bei 
jedem Wetter abgehalten, da eine Absage im letzten Augenblicke 
nicht leicht möglich ist. Zu r Verkeilung gelangen ca. 14 Tief- 
schnßbeste, so daß fast jeder theilnehmendc Schütze ein solches 
erhält. Außerdem hat j e d e r  Schütze mit der Einlage von 
3 Hellern per Schuß Anspruch auf ein Kreisbest. Geschossen 
wird in Serien zu 10 Schüssen. Gestrichene Serien müssen voll 
bezahlt werden. Die Anzahl der Schwarzschüsse ist für Tief­
schüsse auf 80 beschränkt, doch kann der Schütze auf Serien 
weiterschießen. Die Standgebühr beträgt per Schützen 60^HeUer. 
Im  Uebrigen gelten die Bestimmungen der Waidhofner Schieß­
ordnung. Das Vergnügungskomitee hat für die teilnehmenden 
Schützen auch eine kleine Ueberraschung in Aussicht genommen. 
Falls das Wetter günstig ist, dürfte der Besuch ein recht guter 
werden, da sich ja Oberland als Ausflugsort von jeher einer 
großen Beliebtheit erfreut. Herr Förster ju n , welcher nun das 
Wirtsgeschäft übernommen hat, wird gewiß bestrebt sein, die 
Gäste in jeder Beziehung auf das Beste zufriedenzustellen.

** «Hauptversammlung. Montag, den 20. M a i 
1902 hält "der Zweigverein Waidhofen a. d. Ybbs des allge­
meinen n.-ö. V  o l k s b i l d u n g s v e r  e i n e s in J n f ü h r  6 
Gasthof seine diesjährige Hauptversammlung mit nachstehende» 
Tagesordnung ab: 1. Verlesung und Genehmigung des Proto 
tolles der letzten Hauptversammlung. 2. Berichterstattung a) 
des Obmannes, b) des Kassiers, c) des Bücherwartes 3. Ren­

___________________17. Jahrg.
mahl der Vereinsleitung 4. Antrüge und Anfragen. Beginn 
der Hauptversammlung 8 Uhr abends.

Spindclcbcu W arte . Das Gerüste der neuen 
Warte ans der Spindelebcn ist bereits aufgesetzt und werden im 
Laufe der nächsten Woche auch die Stiegen und die Geländer 
der oberen Plattform fertiggestellt sein. Für das aus Anlaß 
der Eröffnung stattfindende Bergfest Sonntag, d n 8. Jun i 
gibt sich schon lebhaftes Interesse kund. Der Abmarsch erfolgt 
nachmittags halb 1 Uhr. Für B ier und kalte Speisen wird 
Vorsorge getroffen werden. Run ist cs noch z» wünschen, daß 
S t. Petrus ein Einsehen hat und uns einen schönen Tag schickt.

**  (Karten Konzert. Sonntag, den 25. M a i 1902 
findet n Karl W i l l i m ’ s Garstgarten in Gleis ein Garten- 
Konzert verbunden mit Tanzunterhaltung statt. E in tritt per 
Person 30 Heller. Anfang 3 Uhr. M usik: Feuerwehr-Kapelle 
H Im-Kentaten. Bei ungünstiger Witterung am nächsten Sonntag

* *  Vortragsabend. Wie uns mitgeteilt wird 
beabsichtigt nächstens der Asrikarcisende Oberleutenant a. D . 
Th. W e st ni a r k in unserer Stadt einen Vortrag „Unter den 
Menschenfressern am oberen Kongo" zu halten. Herr Westmark 
hat, nachdem er Oesterreich verließ, zwei Reisen 1893 bis 
1895 und 1897 bis 1899 unternommen. Ueber WestmarkS 
Vortrag schreibt die „Bohem ia": „Th. Westmarks gestriger
Vortrag entsprach im vollsten Maße den gehegten großen 
Erwartungen. Durch seine Erscheinung und sein Gehaben ist 
dieser hochgewachsene, schlanke, blonde Nordländer von Hau» 
ans aufs glücklichste veranlagt, überall, selbst unter wildfremden 
Verhältnissen, rasch daheim zu sein. Der große Eindruck des 
trefflichen Vortrages tat sich in lebhaft-in Veisalle kund." Aus 
Leitmeritz meldet das „L. Wochenblatt" über einen Vortrag 
WestmarkS. Der Vortragende versteht seinen Hörern durch 
gelegentliche passende Einschaltung von der Allgemeinheit 
abweichender Zwischenfälle die nötige Spannkraft und Ans 
merlsamkeit zu verleihen. Er schilderte seine manchmal wirklich 
drastischen Erlebnisse im schwarzen Erdteile in fesselnder Weise; 
ebenso wird Stanley, der berühmte Forscher, von Westmark 
ins richtige Licht gestellt, in jenes Licht, in welchem heute alle 
E n g l i s b m e n ,  von „Eduard den Dicken" bis herab zum Londoner 
Rowdie, vor der ganzen zivilisierten Welt stehen. Der Vortrags­
abend war ausgezeichnet besucht, der Saal fast bis auf das 
letzte Plätzchen gefüllt und wurde Westmarks Vortrag am 
Schlosse durch lebhaften Beifall ausgezeichnet."

* *  D ie  Probe deS DameusingchvreS findet 
Dienstag, den 27. M a i um 5 Uhr nachmittags im Vereins- 
lokale statt.

"  Ausweis der Bestgcwiuncr au f der k. k. 
priv. Schießstattc in W aidhofen a. d. U b b S :

12. Kranzlschießen, 17. M a i 1902.
1. Best Herr Ju lius  Jax. 2. Best Herr Rasch

Kreisprümie der I. Ginppe Herr Schönauer mit 35 Kreisen.
„  II. „  Rasch „  29 „
„  m . „  „  Winkler „  19 „
13. Kranzlschießen, 20. M a i 1902.

1. Best Herr Kudrnka. 2. Best Herr Rasch. 3. Best Herr 
Baier. 4. Best Herr Amon. t

KreiSprämie der I. Gruppe Herr Fuchs mit 31 Kreisen.
„  II. „  „  Schnetzinger „ 3 1
„  UI. „  „  Winkler „  26 „

* *  5 0 . 0 0 0  Kronen, beträgt bei Haupttreffer der 
Schauspieler-Lotterie. W ir machen unsere geehrten Leser darauf 
aufmerksam, daß die Ziehung unwiderruflich am 19. Jun i 
1902 stattfindet und sämmtliche Treffer von den Lieferanten 
mit 10%  Abzug Baar eingelöst werden.

** August Tschinkel Söhne, Lobofitz a. d. 
Elbe. Wie w ir erfahren, bleibt der Betrüb dieser Ehocolade-, 
Kakao- und Kaffee-Surrogat-Fabrik auch künftighin in vollem 
Umfange aufrecht.

* *  D a s  Geheimnis der H anS frau  ist stets die 
Zubereitung eines schmackhaften, aromatisch kräftigen und gusliöS 
aussehenden Kaffees. M it  Bohnen allein einen solchen herzu­
stellen ist aber ganz unmöglich. Es bedarf eines Zusatze-, um 
die vorerwähnten Eigenschaften zu erzielen und besteht einfach 
darin, daß man zu zwei Theilen Bohnenkaffee einen Theil 
Oberlindobers GesundheitS-Feigenkasfee zusetzt. Vergleichende 
Kochproben haben ergeben, daß der letztere (die Firma besteht 
seit dem Jahre 1788) sich von jeher als Kaffeezusatz am 
besten bewährte. Leider gibt es noch manche Hausfrauen, die 
aus solcher Sparsamkeit mindere Rübensurrogate oder billigen 
Feigenkaffee verwenden und so den Wohlgeschmack deS Kaffees 
beeinträchtigen.

Sfraf-Cbronitt
des k. k. Kreisgeridrtes 5i. Pölten.

U r te i le .  14. M a i : Joses Siedl, Schindlmachcr aus 
StatterSdorf, Verbrechen des Diebstahles, 4 Monate schweren 
Kerker; Franz Brankl, Vorarbeiter auS Wolfsgraben, und 
Josef Gay. Brvnnenmeister auS Tullnerbach, beide wegen Ver­
gehen gegen das Sprengmittelgesetz, freigesprochen; Josef Janotta, 
Fabriksarbeiter aus Troppau, Verbrechen der öffentlichen Gewalt­
tätigkeit, 6 Monate schweren Kerker; Leopold Mittergeber, 
Bauerssohn auS Schauboden, Uebrrtretung gegen die Sicherheit 
des Lebens, 10 Kronen Geldstrafe; Hugo Nedelka, Tischlergehilfe 
aus S t. Pollen, Verbrechen des Diebstahles, 2 Monate schweren 
Kerker.
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Aus aller Welt.
— (s in  Lcfcrrztuprt >c# R u w ig l -e r  ( I r l i f i t r .

Mal Van# » h l lern »3 ttl O “ falgmk Whg» (P (chi.Sif 
milgrUill: tfcfu  lag« »aride kr /h 4 i k l  V mg# k r
Belgier I»  (wir* r« i r n»r A ll M  Vorbereitung« iur 

■ i» gefo "r t t
.Individuen. kr feil mehreren Llaiiku alte Vorgänge auf k r  
yw4i klaurtim Hierüber ungebulkj, nahem n t  einer k r  
Cffizim den briku iMdnnem . 6 k# »acht J1)r k n  
frugt« er .Unstet »er die Antwort. — .Könnt
3br w.llrtti nicht »e enkrl Aufstellung mhum — .M  in.
denn uufat Pflicht ifl b in " — i r r  IS#fur# erb vic sich, 
eil König Veopold. wir immer in einfacher Zipitkleiduiig. 
erschien »tVa# gib! rt 1* fragte k r  König, obgleich er schon 
Allel erraten balle — .T ieft zwei (tarnt de mnnoi. deß 
sie i|n  VA cht nfullrn!* — .Ach so!* rief k r  Monarch, 
.ich krftrbe. Jbr bebt ihnen nicht 9.sagt, deß ich k r  König 
k r  Sr Igln bin, sie ballen «Ich für die Madam» Hun den "

— D e r  R u m p f  gegen - f r  Z ig a re tte , Ver- 
schiebe nt amerikanische Staaten baden, um Ne Jugend nach 
Möglichkeit MT den gesundheitlichen Nachteilen k l  Ziger et len- 
rauchen# zu schuhen, tlnra erbitiniin Krieg gegen die paiun 
umhüllten ladakrollen eröffnet 5o bedürfen in Chicago die 
BnfAufrr von Zigaretten eine eigenen Vrzenz Auch Ist ihnen 
k r bol v , in k t Vak von Schuhn bi# auf einen Umfrei# ron 
-*'»> Meter Zigarrttentabaf oder Vauta feilzuhalten Jn kn 
tlMHieim  oerbviet ein tPefetz de ü ufuhr u.td den verkauf 
ron Zigaretten und b legt Utkrtrelungen dieser Vorschrift mit

jungen Manne unter 18 Jahren untersagt, Zigaretten tu 
rauchen oder auch nur bei sich tu tragen Wie leicht erklärlich, 
lehnen sich viele Mancher gegen diese drakonischen Maßregeln 
an' 2 1 .litte
in Vouilvilh, einer der Vot kämpfet im frelbzuge gegen die ZI- 
lorrtle. von kn glwknlni .boykottirt", so lange, bi# er In 
geeigneter Weise Widerruf leistete.

— Scbrrefli<t>rr U n fa ll einer .O u e b tr it l iV  
f e i l Ter L> Jahn alte Ackerer (Prorg Hooü |un 
»urk am Vormittag mit k r  19 Jahre alten lochtet be# 
Ackerer! Soffen von Vach« getraut. Sei der Irouung waren 
tugegen die beiden Väter der Vrautleule. k r  verheiratete Vrukr 
k l  Bräutigam#. Heinrich Hooß, vier wettere Anverwandte, 
nämlich Ackerer Meeß von Vach«, Ackerer Krieg von tPommer#- 
kun, Ackerer (Georg frischer von 2pen»tborf und Fabrikant 
recker von Wer ml Die Hochzeitlgeskllfchaft, mit Aulnahme 
k l  tfrhtmn. fuhr nach 10 Uhr von brr (Gastwirtschaft .zum 
(Ingel* »eg Am Bahnübergang § peyer-(Germrr#heim in k r  
Echuhenftraß« waren die Vorrurt# wegen k# um 10 Uhr I I 
Minuten in Ektzer hntttffioki Veefonenzugt# nickrgtlafltii 
Ter Kutscher Mischer zun. hatt» junge Vfrrk am Jaghragen. 
die durch die Muhe am lag« mutwillig waren und itknfiti# 
von frische nicht rechtzeitig gehalten werkn konnten. Sahn 
wart fang gab frischer mit der Pfeife dal Zeichen zum Halten, 
dal von diesen, nicht kochtet »urk f i t  Vfrrk fließen an 
der Barriere an, kt, statt Widerstand zu leisten, sich öffnete 
L er Babuarart öffnete schnell die andere Seite k r  Barrim, 
in welchem Augenblick k r  Zug Heranbraujte lfm Muck war 
M, mit tkichtm die Maschine kn Wagen erfaßte, und zuerst 
an da# 6 tmerbot, hernach zur Leite warf. T e l Unglück war 
geschehen, die Hi chzeitlfahrt war eine Toklfahn Vier k r  
Angehörigen waren sofort tot. Ackerer Krieg von (Gommerlheini 
leg schwer verwundet am Sokn. km Bräutigam war k r  
llnfr fruß unterhalb k l  Knöchel# abgefahren, die Braut blieb 
unversehrt einer k r  (Gäste konnte noch au# km Wagen 
springen, Kutscher frischet erlitt eine leichte Verletzung am Kopf«, 
f i t  Vfrrk wurden oberhalb k l  Schugrn Haufe# festgehalten 
f r  #1 ne und der k Amtsrichter t schien« bald an 
der Uughlcklfiäiie Während die loten in da# Verchenhaul ver­
bracht wurden, funkn die ubng.n Verletzten Aufnahm« im Ho 
spilal Ackerer fln g starb aber k rritl um 2 Uhr Ti« 
Braut fand In einem Haufe näch-i der Unglucklfiätlr freundliche 
Aufnahme T a l Behnkn de# tung« Hooß ifl ein gute#, 
lhdenlgefahr kftehe nicht ih  verlangt», iernt ihm angetraut« 
frrau zu seh«, welchem Wunsche auch willfahrt »urk  Mach 
der Znfammrntunit begab sich k« frrau in die Tiefernstmeafiali 
Die Reiche» k r  Verunglückt« wurden nach fach« verbracht.

— V ra c h lrM h t 'e r l! Zur kg nnenkn Bauiai'on 
rt innern »tr unsere geschätzten vrin an k t rühmlichst bekannte 
frabriflfitma Karl Kronflnna, W i«  111. Hauptstraße l.*U, 
k m  frabrifat —» »m n fest« fr exakter kn — sich stell 
zunehnwnkr Seliekheh 1* baudhördlich« wie privat« 
Jntmihnimfmjni erfreut Die mchdalt g« Musterkan« kesee 
frrrma »urk durch fechl neue rerrffroulmummeru erweitert 
und sollte ei Miemomd versa am«, sich hcftlk der Btbars 
senkn zu larf«

E i n g e s e n d e t .

frremdenßüdier
B ind  stets zu haben in  U e n n rb e r f f '» 

R u r h d r u  c k ere i.

Kronprinzessin Stephanie-TiueUe

n * * enot
.  bester 

n a t ü r l i c h e r  a l c a l .

SAUERBRUNN
af e iw asser ersten Ranges. B e w ä h r te s  

Hei I W asser bei den Leidende'Athmungsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wei»\ 
Fruchtsäften 4 * *  Vorräthig in allen Mineralwessen 
Handlungen Apotheken,Hotels, Restaurationen etc

f»U|* . . #1 g W : 1 I «I t  ; <• : I  I ■ '» l l fn r l  ,lf OM -
1*0 f l / ,  a i i o U / r i e < i  » t r s  f ß j i$ r r 9 k  »1\ tu n .

Kaiser-
Borax

Dme bewahrt wie Teilettemittel
fMcfe «*b H.H. .« w f t i m

Reinigungsmittel Im Hnushnlt.
< - >ue A e l 'iw n f  io jedem Certom. U  e b e r e ll  v o r rä t ig  

Nur « h l  io roten t .rteee «u 18. 30 eed 78 M. 
s '  « l.u t .Ir r  F irm « H e in r ic h  l i c k  Im O lm  8 .  D .

*  «er irrrege r '  0ee«mor»cä (Heere Seltne! Velin. Wie« III L

M A T T O N I • »

■ i .rttcdcr «italischer
S A U L  P v B R V J H H  

beste* diltlichei u i  Erfrlechungegetrlnk, bm- 
osbrt bei Hegen- end Darmkatarrh, Nieren- *»d
Blaienkrankhelten, wird TOD den herrerr «geödetem 
A erstell eie eeeeollii ee U n te r t t i t lU D g e m ltte l
bei '!er K-rlebeder e -1 modere* Badercuren, eowle 
ml* Nachcur mmeh de',eiben tarn fortgeeelslee (Je- 

brrnmtL* empfohlen.

< r l » r n . « t l * » f r  <1. S .S8 **>  V k r  — 4 « r i n  — „m ir  
. t r e o r b n j- e e iN ' Im W *>*n, «■» l e r t l  «mm 60 t r t u . r  » *
A. 14.84 er* W r ir t.  > *  g rb rrm *** Iw e te  setz m .e Q i im* Hem* 
—• 1*'etirt nmßrbm». —  k e e p r lir*  t lr if fv e t le  nach t r i  gchu riu

-f**ibo|. entrs-gitnl«* (f. e. . teft.y, j@, *.

J^ARL ^CHNAUBELT
beeideter Sachverständiger *  

W IE N , V I I . ,  M artah linB rstr. 4 4 ,
• e p l e k l l  m Ib

zahnärztliches und zahn­
technisches Atelier.

S tin t lang jdhrig t Thätigkeit h i  den Hof• 
ta h n d r ittn  Dr. Hab, Dr. A lta o tiit ,  somit 
dtm  K a m m trta h n a rtft W its tJ th itr  b ü rg t  für 

te h d t und g tw is s tn h a f lt t t t  A*std ’irung

# 4  l - l K m /2  
16

Versteigerangs-Etlikt.
Zufolge Btschlttfieö vom 23 April 1902 (W.-J. I in 2 gelangen mit

7. 3uni 1902, vormittags 9 
im Bause Nr. 1, Bober Markt in Waidbofen a. Y.
jiir öffnitlid)rn Berfteigernng:

Reue Herren- und Kamenkleider. Wintermäntel, Kinderkleider, Herren-, 
Kamen- und Kinderhüte, Herren-, Kamen- und Kinderschuhe, Pelzkappen, 

Lettfederu, Kinderwagen, Regenschirme, Kettgarnituren etc. etc.

T ic  Oegenftünde können am 7. In n i  1902 in der Zeit zwischen x— 9 Uhr vormittag* an 
Crt imb Stelle besichtigt werden

K k. Bezirksgericht Waitlhofen a. <1. Ybbs,
Abtheilung I. an, 2o. M a i 1 902.

R. Obermayr.
Äeltotu lu i i i ld ir  Bfobuditungni am Wellkrhäus chen im Reithosen rn.d. tzbbü.
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Zur Hautpflege!
B ei den häufig vorkom m enden V erfälsch­

ungen von Schutzmarken ist cs geboten, genau auf die 
Echtheit ber Marken zu achten. Die in den Annoncen von 
B ergers  m ed ic in isch en  und h y g ien isch en  

S eifen  abgedruckte Schutzmarke muß auf allen 
! Enveloppen. Etiquetten, Gebrauchsanweisungen und 
i auf den Seifen selbst ersichtlich fein. Nachahmungen 
sind zurückzuweisen, da nur den echten seit SO Jahren 

im Verkehre befindlichen B erg er’schen Seifen  von 
G. H ell  &  Co., die altbewährte vorzügliche Wirkung zukommt. 
Jede echte Bergcr'sche Seife trägt die hier abgebildete Schutz- 
marke. I n  allen Apotheken.

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

m

W ü m m E T s s

m

Anfang 4 Uhr

SJtOEBI FRAG B

K a s e r m e b l
) OOOsacli erprobt und glänzend begutachtet, als das beste und 
billigste Kinder-Nährmittel. Fleisch-, blut- und kuochenbildend. M it 
Kuhmilch vermischt, vollständiger Ersatz für Muttermilch. Schutz 
gegen den gefürchteten Durchfall bei kleinen Kindern. Man achte 

auf die Marke r K n o r r . " .
Ueberall zu haben.

t t  empfiehlt größere» Bicrconstimentcn j
ihre v o r z ü g l i c h e »

S E -  B I E R E .  d L

Gefällige Anträge unter ,,F. K . 1 0 0 0 “ an H aasenatein  
& V og ler , W ien  I 195 i i 1

TH^mshw.

\tiu i gHjlü. jq j

DACHPAPPE 
OELE/i FETTE, 
STAliHTHFJR.

1 I I M M I I M I M M —
Visitkarten sinlschnell ui ch

li  6er Bnchdrncierei A. Henneberg zi tele.
«BBBBBBBBBBBBBSBBSSB

Oberschlesische Emma-
Steinkohlen-Briketts

a n e rk a n n t  b ill ig s te s  B re n n m a te r ia l

liefert in 50 Kilo Kisten aufwärts, ins Haus zugestellt, per 
100 Kilo II Kronen 50 Heller, bei Abnahme von 1000 Kilo

entsprechend billiger die

Holz- und Kohlen-Handlung,
6olz-Yerklemenmgs-An|talt

K A R L  B A I E R
W aidhofen a. d. 1 'bbs,Weyrerstrassc 24.

Rein so r t ir te  harte Holzkohle und la, Ostrauer Coacs.

Einladung
200 l — l  • zu dem am

Sonntag, den 25. Mai 1902
in Herrn

Aschenbrenner's SnnlloUalitäten
; in Zell a. d. IbbS stattfindenden

Bodizeitskränzdie».
Damen frei.

E in tritt 80 Heller.

OOOOOOOOOOOOoOOOC ooo
Einladung  

Sonntag, den 25. M a i
findet der

m

1

Avcr-arius
larbplinctm

t'(:stci‘

Folzzrs'.rcli
gfgcn

_ Miss Et S te i l
C arbo  lineum -Fabrlk

R . A V E  N  A  R  I  U  S ,
Wien, l l l / i . ,  Hauptstrasse 13 

I/er,. 'u fssfe /le  bei J. W olkers- 

dorfe> Waidhofen a d. Y.

erZi
IN

Zerrn Pari Sancrnberger's Gallljano
mit folgendem Programm statt:

3/ i  8 Uhr früh, Kirchcnzug;
10— 12 Uhr Auflage;
4 Uhr nachmittags, Tanzunlcrhaltlung:

; wozu die höflichste Einladung macht
Sie vor ftchmig.

OOOOOOOOOOOOOOOC/OOOO

;

LEXIKON
MI REVIDIERTE

Jubiläumsausgabe

FÜNFTER BAND 
ERSCHIEN 

SOEBEN. M 12.
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%  An alle

x Frauen u. MiUlehen!
X  <•>««• M  »I» 4 B  «Wl

X  I ^ v u a ^ c e
X  eie der t l l e l i r  4er U isik i
% # - t . l l  ». I if • '  - m l -  - rr ,  U t-r< . i . f  ee.l'«e

>- « ir ti. i, ' i  ! : • < "  f  ' k* » ' •••«
J X  m  ' '4e eftd M
HO X
X  U h • 1
HO im  e*4 memmi HO

X  • ■- be i. tu. ' H X
HO MLVNI N 'I  U l. k .« • «0 Hei er. K<.«r» 0« *•«»• HO
2  C »4 Ap-.li-.hr, I 1 ’.tl -i »» .«-» »ul U |« .  B
Ja  Vw lnfw  St« eher eeedre . > Heebleew M
HO um, 4eei ibeeagwe. le  HO
2  . be* f r  UAM L. Kerns 5
Ja Bebn Im TBBfl bei A. Ul KOL, Apotheker. Jar  M
e x x x x x x x x x x x x x x x w x x #

Für Magenleidende!
■ Im  hrer», hit M  le i *  ■ rfU B if ihn Urin- 

lehee, »r« Ä«,rB«, Imrch Hree| msegflhsfirr, |chir» 
•n t  t  •#»»!»■ «Irr kam
e n r |r le it | i | (  M a t a i i j i  he We#rulhtfw, ww:
X e ,»ekele r» Xigeehree^f E»,r»»thB»ri#e, 

schwere Verdeee», i h r  Vrrechlslme»,
|B ,«i»,r» kehre. |n  tzirmii ne ,» i r i  (siuem iltil im 
p fs ltn i, H irn  »#i;0,lichf ® . t f : » , r i  Ichs» Int » "Im  
Aetzrre m ptsli siet f l*  >ß l  rr tu

Hubert Ullrich sehe 
Kräuterwein

T  11 | r  I » t l e  I f  11» 1 1 » I I I  e w l  e e i | D | «
I i 4 « e, h r l l l r l l l i ,  hr  f u e h r e r e  f i l m e n  
m l ,  e i r m ® r » B  h t i i l l i i  e » l f # i ( l  enh I r -  
I r h i  I r e  # r  l e r n e # , #  C r , « e  l m e #  I r #  
M r e l c h r e .  » r c h a i i i w r  i b  h r | r  i i l , i  X r r I e #• 
e e , # | l i B B | d e  e e l  m i t  h  l l i l r i e t  e e |  I r r  
W r e h i l l B B |  i t l e e l c u  Ct . l ei r«.

Deich tBAi,' '• ir» '» f l r e i*  N# irr. f t
mntrw « s e n ils t  iPhfl Ichru im i f im r  rrtzick«. 41 SB 
'»Uh XI# b chi/leswre, i|e  uchiutii« |« tt lite c h rr. 
e#e ,lem i i» t  C## F' 4  "V» k ■ *  •* *
h r r e e i e ,  e r i h B B , * ,  U n l r l t n i B i i i  » r h r r c h i e
I I r hf l  ch.s./'Ar» »roh liri«  f t i , r » l r i l r  B »bi 's 
H i  ,« i »»Ich'Ire. »nlchmiehr» . »ft »ech h r iy e  « e i  
Z u  irre. J
ß le lls r  A m le m ,
I l M h m i t ^ i ,  0 f i | f 1 » # l f B . 4 4 l a t l » f i | l t l l .  
»mH XleliiOHumMm 1a Ifrhti. . JN>11 e. f 's iu t r v  

l,#rm 0 *  • t *  h s t l  e 11 r 11 < i | wriN» Im-h
• tlB itiw .ie  »Ii >H>ch W triii,! *r#»lrTAt » h rh c h i  
U » •  r * h •  ■ 11 ch'l 111 - »Bl »UII«nu »»ich Ir-chi'B 
• l» N  b B i* ,b * t  O.HIk SB» I r *  f l» ,re  eah Ir» 
•.»4 t mm

i t tn t iu c in r
• : «tleiniir. fr in«, rU. gxruxtirt a«txre4l.
n « U iim i M i  3 0  f i te r  «■ fssiu#, welche »her

rrtM tnitl werken wissen:

M«s««x. relbhiiun, in ft 
K e f# * ( * .  knnfet rollt, |0»;
Pxfxulixer. reib. snsUich .

v :r  fite r, twhnsrei. t5epe*iftrie. «egen %"fl*uobmr Ne# 
tk iK f l;# ,  eventuell A d lu n g  »ich t f m r f m

* I IO  ( x l l r r ,
* 72 (Klirr. 
A 4M (Klirr

l t .  Ä la i l i .  (snpobiftrifl.

Kaffeezusatz-I l l e
I m

Hoste

%  1*1 '  ■
%  >#• ■ - -

ija g m e . blrhiir» .Xiiolrhrii. B ImI- 
r l . e «
•IrV fiel
« ,Tr»ft

maugkl. enttrr.Mung V .u E  >.
eie»|«lt. v ir t ’ fla iM lee», n l  «im # ln r 'ke tti«  Ae» 
leet«* t«< *.r»K M  e # » t i i i l l e | i | l n i .  Wh« 
» fs tl'rt «fpeeu iu | .e» • « , « » , W «  
Ue#|«e » M11 chm # i | n .  • 4 I • 11»1« » S » A i t r ,  
sich,« »|i 1 «4# ft»  «»» l«»«lu» »ttzi — lr t« i «• 
W»» | l l t  Nt | t ’* r J 4 l t  >«Nntfti*' «„»» ll l ■ 
3 » , iU v / -  A rlw rtw fi»  ß» s»>> tr» M n *
In t  l  i i P ( i h » n , l » i l  O t»4|ti - f .  i t | i  Ne E>»l 
W-ch' t/ee. Ir  chliem; Nr H«i»«tU »j, In»« * i t < 
< itt|n4  Hrrvte »»H Ichelli »rer t r » t e i l e #  .-Ul - 
nicht ®irttreeeef«e » r» JNeehchmlre Ire rV t»  ».<*

* i l e l i « » « t e  i l  »» l«»«e 
I .  1.40 ee» |  V -  t» Ir» ■»echrft* 
l e i t e .  «  t » t i .  , r  e l t ■ fl« i »,  ® e » c h > e » l » »  
•  i t l f e # r l i t e . 1* » t f l i t e .  s c h r i l l * .  A l l » .  
0 * «  | .  • ■ » * ,  <5 i i  e t  ■ . ( . » .  t*».-r >■ e it»  
lilchrt»» ee» f ln e X re  C ilre  Xti* it#»»nrAI e. ee», 
C «#r»m ch-ll»eete*[ie N e S»«l «Ire. Sech rn  « .U l 
»tr « » . »« '  ie.TOe.l4e Ne » ee» m«\» flli-chre 
s t i e l t «» n e  n 4  e it»  C i »» C r# » :«  4  H rp»»#.

▼er N e ih e ie e s g e a  e lH  g e v e ra t.
*ee W»«eee» »*#«*#«#

iw b rr l UUrich'schki B r ie lr rw r i* .

ie Bt« Ich«« 
M i b a i l -

C«l* H Q M »««'« 3—mlmtot «»m. L

ZIEHUNG
unwiderruflich

19. Juni 1902.

]V

I Haupttreffer

nuuo
• 5 0 0 0 0 k

Feiqenkaffee

Fabrik*» ;

Salzburg und
Freilassing.

1 .  . -> 5000
1 .  . 3000

2 .  .  it 2000
5 Treffer .  .  H 1000

10 . . . .  tt 500
20 .. .  . 11 200
60 .  .  it 100

100 .  . 50
300 .. .  .  » 20

3500 .  . » 10

Lose h I K i one

O ute V lhrni b illig
mil 3|dl>r schriftl Garantie r a l  an D r it t le

Hanns Konrad
l'h rtn s (\b fik  «O (iolthrnrtr% -t'-rporiKaw  
375 5 6 B r ü x  ( B ö h m e n ) .
Gute dtickrl New Uhr fl 3.76. iJdu Silber- 

Ion-Uhr fl. 6 Hu (Sthlr S ilbnfrttt fl 1*20 Nlrfrl-Vecker-I i*. K tzz K Z u a w :
llluitr. Preiicalil'ig gratis und franco.

ng*S»foli

Jones PodlirRtsnig, k k. Tabak  
Y rrla g . W aid lio fvn  a. d. Ybba.

S ä m m tl ic h e  T r r U r r  w e rd e n  v o n  den  
L ie fe ra n te n  m it  >0 A b t u g  bar e in g e lö s t .

5  Cr t r

k riftingef s Fleischfaser-

Hunde-Kuchen.
I h  *rn '« *e i 8 im  |»i ( u l r  s in
* «#Wr. Ettzi Nlr»-nl«4. melich. le tft **#,««»1; es* 

t .a I r t  Jhe r*d< • ••<• z « ,,»»
w n  ei > F a l l l n g c r  A C o ., W l e n .  IV '..  t tW fh ia r r  V a u p t -  
"  - « 'M I ra a e «  r
164 M  I « b a ia a a r a !

Ze bah«* hei Fraai Stal— aael. Wa dbe>«a a i  her Vabi.

HANS FRANK,
W a id h o fe n  a .d . Ybbs, H o h e r  M a r k t  13.

rmpAeMt:

Bernstein-Fussboden-Glasur
aus der renom  L a c k fa b r ik  von

Ludwig Marx,
Wien — Mainz — 5t. Petersburg.

H y g ie n is c h e  Fnesboden lao kfa rbe  , A eecu lap"  
(D ea ln f io ie ren d er  A n s tr ic h )

Fussboden-Sparwichse,
W achssalbe. W achspast n
T r a u b e  P a rq o e t in  fü r  P a rq u e tte n  sow ie fü r  
w elc h e  g es tr ich en e  and m it  L in o le u m  tiber-  

sogene Böden.

Jßinoleum und WacHstuA-
F A n la M H p ftM ln .  ,77 1

tyinavigo. Spanische Weiiigescllselmft
M  H a m b u rg .

Z f< >*Mti ‘ «1. ,»um i IT TT tfrme. 1>*ri»fim reih, #4. a*,# Jna—  N i f
0 # 4 n M lrm  l n » . ch>erlwria weich k  n f M  m>». a ne * ' t b r r r » .  W M %  

« la » f ir a ,  M»-Ach. »w « y t o  hnchiHnw » -fe m d  W a f u r *  l > » * i  , « mywchm kniW hre «Hch»,« ;
M a r s a la ,  k i '  ' <* ■ M  I r a i  « » a a a r  ,rm#a* I m  C la e *# # ** : Ve eaa'k Xaecat leern«. lao rleaa  CWMtl. ge»
frift. chachkm. " * » # ! ■ •  fm. N e Zalawm—  Nmlch f lV  f * . u i  . W rh m a a l  t *a la # e .  M ,  aal. Wch -W > im n ncha  

•e r*  <M » > w  * * * a ic h « * a  . SchrnlchlWra. »real«*. Phn n a - i  * »  fmchrkchi^e Meakrr « M matrchU«.
V a a p i a r r f a a t  ■  - m a l  W «  mWchre yr C ii» * * c irrW * . M rw  p M m & n  l a U c h M f  ■  W « » i  f e e  , e  » l i w r e .  W e i a h e f r «

•  s . V M e. m a n * ß l, chnian laal  ■  N i hrchya I h 'W *  kr* ■  f i e l

I. Waidhofner Fein- und Glanz-Putzerei,
Zelinkagaise Nr. 13. (im Haute des Herrn Ignaz Gronauer)

i Vetiernalmic aller Gattungen Haiiswüselie
#(#: H e m de n , K rä g e n  B fn n a c h e tte n . V o rh ä n g e  som Possen und Spönnen etc

Preise billigst! Ausführung prompt!
Auf Vestch wir» h f |s »n|<e»c tracht ree k l  funkn  eäyW t ne» euch im# Heu# jugcficUt

* * res -  Eröffnung am 15. Mai 1902.
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Ueberall erhältlich I

  „Bote von der Mbs."______

Mädchen >
185 0 2 l

a»S besse em Haus,', welche rciueS Deutsch spricht »ud m di in weibliche» 
Handarbeiten bewandert ist, wird zu zwei flinbm i (iDiudchrn im A l er 

von 9 und 5 Jahren) für die 9?a‘. milioge gesucht.

AuSkUnfie eilhcill die Schrifileilung diestsBlatteS.

Jahrg.

100 bis 300 fl. monatlich
Pafonku jeden ©lande», in  allen Ortschaften sicher 

und ehrlich ohne Lapital und Risiko verdienen, durch «ersauf ge- 
IMflid) erlaubter Staatrpapiere und Lose. Antrüge an L ud w ia  
V esterrrtch rr, V III. Deutschegaffe 8, Budapest.

Degen-Feigen-Kaffee. I F

Wow Vegcv, mm

keigev-Naffeefabnk Eggenbarg.

ausraoer-
Galanterie- und Spielwaren-Handlung

JOSEF BUCHBAUER,
Waidhofen a. d. Ybbs, oberer Stadtplatz Nr. 13.

SlUeinverüauf zu ß rig in
Steyrer Waflfenrad « Premier w Courier

Zäboe,

Pneumatic. Laternen. Carbid. Glocken, sowie alles Zubehör. Galanterie- und 
Spielwaren. Kinderwägen. Reisekörbe. Koffer. Handtaschen. Reisetoilette. Börsen. 

S O N N -  u n d  R E G E N S C H I R M E .

Jagd- und Fisehereiartikel. Rauchrequisiten.
186 o 2 B i e r -  u n d .  " X X 7 " e i r i s c t i l ä . ' u . c i h . e .

werden unter Garantie, naturgetreu, zum 5tanen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu müssen, schnellstens und schmerzlos

eingesetzt.

0  Reparaturen @
werden bestens und billigst in kürzester Frist ans-

S 0 < 3 < > ' 0 - C B - < > € > € > € > < > 0 -
Berühmter 

Wallfahrtsort
Herrliche

Sommerfrische
M I

Schlecht passende Gebisse werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch behufs Reparier­

ung mittelst Post eingesendet werden.

J. Wcrcblawsky,
Lieferant des österr. K. K. Staatsbeamten-Wervandes,

stabil in

Waidbofeo a. d. Y., oberer Stadlplatz,
im eigenen Hanse, vis-ä-vis dem Pfarrhose. 

Zahn 2 fl.

5 o v v ls g z b e r g 1
M M IM N H IN I I I I IH IM I IH M N H M IM M H N M I

Hans Halbmayr’s Gasthof
in schönster Lage, in nächster Nähe der Kirche, mit grossartiger Rundsicht von den steirischen Bergen bis

zu den böhmischen und mährischen Gebirgen.

Besteingerichtete Fremdenzimmer, auch für Sommerparteien.
WG* F ü r  v o rz ü g lic h e  Speisen u n d  G e trä n k e  is t  bestens gesorg t. -DW

M assige Preise. Zuvorkommende Bedienung.

Tägliche Stell wagenfahrt nach Rosenau
von M itte  M a i b is  E nde September zu den von Am stetten u n d  W a idho fen  a. d. Ybbs kom m enden

PersonenzU{/cn.
Preise der Bergfahrt K 1.20, der Tha lfahrt 80 h.

K in d e r  die H ä lfte . — K le in es  Reisegepäck fre i.
Besondere Fahrgelegenheiten sind auf vorherige Bestellung jederzeit zu haben. -

A usgeze ichne tes  Telescop s t e h t zu r  V e rfü g u n g . Q
• ö O - Ö O ö O O - € 3 " C X 3 - 0 - < F ' > " « r * . - S ~ :'  ^ > 0 0 0 0 1

i>agAv*K---ag<>aiBMgaB»jBg«5« ihhiiwiiii'W — 'IM k U  

H aus-Insta llationen , Bäder- und Closet E inrichtungen, Pum pen- und Br unnen-A nlagen  aller  System e.

a
0 
tlD 
(Ö
rHn
<1 i
M 
kll)
f j  
f j

.H 
0

H

Wasserleitungen und Canalisierungen
jede r A r t  und Grösse f t i i Städte, Gemeinden, Gutsherrschaften, Bäder, Fabriken, Behörden u. Private etc. übe rn im m t zur

fachgemiissen P ro je c tiru n g  und  Bauausführung

Siauunternefimung W . Mohenßerg.
W eite rs  em pfieh lt sich obige U n te rnehm ung  zur Uebernahme der P ro jec tie rung  und Bauherste llung von

Betonbauten, Wasserbauten, Wehr-, Turbinen- und Schleussen-Anlagen.
W o m ö g lic h  m asch ine lle r Be trieb  und grosses Arbe itspersonal, daher kürzeste Bauzeit.

-  Zahlreiche Prima-Referenzen zur Verfügung. —
T echnische  B ureaux: H ohenberg. T e leg ra m m -A d resse : W a sser le itu n g  Hohenberg. B a u k a n z le i : Lunz am See.

0
W
(I)
0
H

P
0

0

B
P
M
0

K
p
0
P

W asser le itu n g sb a u ten  L ilien fe ld , M arkt! Schram bach, Lunz a. S. bereits  fertig , Quellenfasstung H ainfeld im Bau.
K 2
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SHU* f .  f .  »Herr »■♦<*! » ri*.~  '  • •  • •  wwmmmm r «  « » •  «  f  t  J W T  , I  H

FACADE-FABBEN-F1E,
CARL KRONSTEJNER. Wien, III., Hauptitraiie 120. = _    .jptstrasse 120.

A u tg r x f i r h n M  m it o o ltlenen  M e d a ille n .

le rn e «  K t  L t n,  •  S t  ;re. <4 • » »  N a K M a  6. r . U W .
< re iner, I A H -  m. Wmfc lw M i n.

D i e  i r e t t e i ' / e s t e n  F a ^ a d e - F a r b e n
, KN««» e  4» <Va#*ra «am 16 tr. r .  * j  «ah*, frtw krl a. ß>» 

Wns|ni M  g iiK e n a rt K e  Olechnch Klfotaera (In# .
2 0 0  K ronen  P rä m ie

I  l»r Ka «ach»«» m  «achchear^ra. — ««ftntare «*» chcKaa4«ew«i%a| |raiK n l  Inan.

Zur Obstverwertung. Zur Weingewinnung.

u n i  n « l i u u l H i r k  w i r k « » d e m  | l o | . | # l < l r n r k * r i k , n i  - l  l i m «  k k r m l t i e g i  n g  . I l e f r  • « * ,  § i r a * l l r l  h e c h e l e

L flilM |e f lk * |ä » ll Ile  im 20 Preciel ( i l u r r  ml# M I aadtrea Preesre

Hydraulische Pressen
Obst- und Trauben-Mühlen

Trauben-Rebler (Abbeer-Maschinen)

Kompl. Mosterei-Anlagen stabil und fahrbar,
S n / t p m m m ,  i l r r r r n i m  U h l r H  : n r  I l r r r i l u n f /  v o n  K l  M c k t * J l ß r n .

Ilö rr  Apparat«* für Ob»t und («emiine, Obat-Srbltl- und
Soli in* i d iiiaxchinen,

nauasta se l b i t t ä t i g e  P a te n t-  tragbara  und /ahrbara

W e i n g a r t e n -  H e d e r i c h - u .  B l u t l a u e v e r t i l g u n g a - S p r i t z e n
O  V  l~> i i a l l  a  * * W e i n b e r g

f  f  O  I n  I I Lv  I N  I A  P flü g e  V re e i.r tr t lr i ,  «r»lV

PH. MAYFARTH & CO.

$/

IM  I« 1

I U tifl im : kl. Mi»
F a b n k a n  la n d  m. M a ic b m a n , E i t a n g ia i t a r a i  und  D a m p fh a m m a rm a rk

" W I T :  D T .  I I I  T a b o r s t r a c s e  D T  r .  7 1
P n U g e k m t m it über 190 goldea«, (U beixia und trenemten XtdmUlmc.

. t u n /  i i h r t l r h r  f f r a t i a .  —  1 r iT t W /r  m  i i  r t  I I  I r i l r r r r r k t l n s r r  f r  in MMCSI.

Naheree aber ein aeaerfbadenee

A ufseilen
erregendee Prfpermt e i l  geredete eogenirh ln. 
lich te  Urfolg# bei Mileeaera, S o ee te r eproeea, 
Leberflecken, eeichterathe, rothen Areen end 
rolhea Handen, bei eahwieUgea Handen end

' ' unentgeltlich mit Joh,
O ro llc h  k.k. Privllegioee-Inhaber ui B r ü n n  
(Mahren). Proben 40 hr. ln Briefmerken. O r ijt-  
ueldoeeo i .  1 .16 . «»6 6 0 -1

17*1 3

W iener

Bäckerei
■ a n d .  O O I ^ X D I T O E E I

Seb. Schnessl,
W in d h o s e n  a. d. Yhhs,

VortU dl L il l l i t i .  Coke der O ent , , d  F i ld | in r ,
w pM ll

den P. T. Bewohnten und Sommergästen 
von Windhosen und Umgebung

ICII l ick,
E C H T E S  K O R N B R O T ,

feinste Torten u Bäckereien.
SfH-rint- üreeuwWHa h m i!  I f r e u n  «/I rnotirnrhrr

t «Ar«. Su-trbarA« , /<«..,III», mHit
K I N D E R - N  A I I K M E H L

Consum-Bäckerei
| f u r  W i r d r r v n  k . iu f«r  m,t hubst  

Rabatt.

F T

(T v in in p l j -£ i | ia i l j r v b c
-chiiymait,: ü i if r r

LINIMENT. CAPS. COMP.
«»# « (« irr«  « M ftr fr  ta Vre*

a e r t f l s lW i t l*w c r th iU ro » ft* iiir r ib a iie
•  B j r m n : !  e i w i ' d i u d ;  »w n  f t r i k  » » » - M H  W i r u  

Müh - *  o rriii#  ta düra Hpwhrfra.
*V|« »lafeal M H  IKraO brlirbtni (aalwtttrU 

»<'w  »ei aar CrtgunKUldka » Schach <Ia Mii 
aaVrrr -chayw«« Sairr* an# «schirr# * tvibrfr 
aa baaa ift wea bet ba< C t i g i s a l  r r "  -w-i 
fTirugni# rrbdllra *a tzabra. J  O  1

« Ic h r rra  '  T  '
« p e ih rfr ..law  Holbrnra Vdrara A l i !

-  Via«. I «M aK ltttaW  »

M« r*

Jt ^ousholiungni. Ctloneoiicn, Mrfiauraliomn. Snfieluii u 
1Ui«fonni b<mdl)Tif# flebitfai. tfrdnt ®icnnmaiftuUifisit 
."t“  b»;«lh n durch jcN grofirrc eijcnhaiiMun«. Wo nicht, t ira l r 
t*ff»anM tfmerouront giohi und fronte. CperHcrNebut 
•  Triumph*. 6 .  Goldschmied u Loh», tx’fle. C .-C t.

-  V  . 1 : 4  » V , . . p  ■
i  *

DANKSAGUNG.

I

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die im» nnlA*«lich der Km nkheit und de* llinaeheid* n* iin-cn 
iim ig ttge livhtvn («alten, re*p. Vater* und Bruder*, des Herrn

Leopold Infu.hr5
H otelier und Cafetier,

sowohl in Form von K n i nu tenden wie schriftliche» und mündlichen Bcikidskundgcbitngen zu gekommen sind, -proben w ir 
hiemit unseren herzlichsten l>ank au».

Insbesondere danken w ir der hoch würdigen Geistlichkeit für die Führung des Condarte», den Vertretern des Mbl. 
Stadt- und Ucmeinderate*. den Vertretern der . dentbeben Arm ier, der Gen- s. nachaft der Gastwirte, dem h,blichen Turn­
verein und dem löblichen Mrtunergcsangvcrrin tü r den ergre ifenden I rauen hör. ».»wie den zahlreichen Teilnehmern der 
Bevölkerung Waidhofens und Umgebung am I^i« henbcgXngnisse.

Waidhofen an der H b » , am 24. Mai 1902. Pic lieffrauernd ßinkrblitbencn.
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